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Das ſiegreiche Vordringen im

Halle Dienstag den 7 Auguſt

Scheitern der ruſſiſch rumäniſchen Gegenoffenſive

AngloIndien
Von Geheimrat Profeſſor Dr Ferdinand Tönnies

Der welſche Oberminiſter des britiſchen Reiches hatte
einen wohlfeilen Triumph als er in ſeiner Cityrede ver
kündete die größte Eurtäuſchung für Deutſchland ſei die
Haltung Judiens geweſen Man habe darauf gerechnet
daß Jndien abfallen werde in Wirklichkeit ſtröme es über
von Ergebenheit und Treue

Wir wiſſen vielleicht ebenſo viel von Jndien als der
durchſchnittsgebildete Engländer von Bayern Gleichwohl
ſind es nicht viele Hunderte Deutſche die mit einem Auf
ſtand in Jndien gerechnet haben nicht viele Tauſende die
wußten daß ſeit langem der Aufruhr im Stillen glüht daß
die britiſche Preſſe genötigt war die indiſchen Unruhen
zu einem ſtehenden Kapitel in ihren Spalten zu machen
Die dringendſte und allgemeinſte Forderung die von den
Entſchiedenen weit übertroffen wird geht auf das Recht der
Anſtellung im Staats und Prvovinzialdienſt Obgleich ein
Jnder im Rate des Vizekönigs ſitzt und obgleich kurz vor dem
Kriege etwas mehr als ein Zwanzigſtel der jährlichen Neu
einſtellungen auf Jnder fiel die in den Londoner Prü
fungen Erfolg gehabt hatten ſo werden doch ſo gut wie alle
Poſten von denen die Verwaltung Jndiens beherrſcht wird
von Europäern beſetzt gehalten So Ramſay Macdonald
Contempor Review März 1917 der ein Mitglied der

Kommiſſion war die neuerdings einen umfangreichen Bericht über die Verhältniſſe des Stgotsdienſtes in Indien
herausgegeben hat

Ein Aufſatz über dieſen Bericht den Aſiaticus ein
offenbar in Jndien beſonders bewanderter Autor vermutlich
ein hoher engliſcher Beamter im oder a D in der April
Nummer der rückſichtslos imperialiſtiſchen National Re
view veröffentlicht wirft erhellendes Licht auf das gegen
wärtige Verhältnis zwiſchen dem uralten Kulturland und
ſeinem Anterdrücker Jch gebe ſeinen Jnhalt wieder indem
ich zunächſt einige Sätze des Eingangs in Ueberſetzung
folgen laſſe

Es iſt durchaus nicht gewiß daß die Regierung wohl
beraten war als ſie den Bericht der Königlichen Kommiſſion
über den Staatsdienſt Jndiens im gegenwärtigen kritiſchen
Abſchnitt des Krieges herausgab Indien ſollte auch an
den Krieg und an weniges außerdem denken aber unglück
licherweiſe ſcheint ſein Volk ebenſo wie das iriſche weit mehr
an ſeine inneren Beſchwerden zu denken Der Bericht wurde
im Auguſt 1915 unterzeichnet Die engliſche Regierung be
ſchloß dann in Uebereinſtimmung mit der indiſchen Regie
rung die Veröffentlichung zurückzuhalten bis nach dem
Kriege Der Wechſel in der einheimiſchen Regierung im
vergangenen Dezember ſcheint eine der urſprünglichen ent

h Beſtimmung üder den Bericht verurſacht zu
n

Der Augenblick war ferner ungünſtig weil die innere
Politik Jndiens ſich gegenwärtig nicht in einem beſonders
geſunden Zuſtand befindet Der indiſche Nationalkongreß
der ſich hauptſächlich aus Hindus zuſammenſetzt und die
mohammedaniſche Vereinigung verſammelten ſich beide
während der Weihnachtszeit in Lucknow und es war ſchnell
offenbar daß beide Bewegungen von dem vorgeſchrittenen
Flügel der indiſchen Politik vollſtändig eingefangen waren
Der Nationalkongreß im Jahre 1907 in Surat verkümmerte
als dort ein gewaltſamer Bruch zwiſchen den Gemäßigten
und den Extremen eintrat der damals unheilbar ſchien
Die Gemäßigten behielten ihren Einfluß in dem Kongreß
bis vor einem Jahre wo es offenbar wurde daß ihr Einfluß
abgenommen hatte Der Tod des Führers Gokhale im
Februar 1915 bedeutete das Verſchwinden des letzten wirk
ſamen Bollwerks gegen die erneute Erhebung des Extre
mismus in den Beratungen des Kongreſſes Bis dahin war
das Streben des Kongreſſes auf Selbſt Regierung in kolo
nialen Richtlinien gerichtet Die Vertreter dieſes Jdeals
ſchienen niemals enge Fühlung mit ihrem Gegenſtand ge
wonnen zu haben und näherten ſich auf praktiſche Weiſe ihm
nie erklärten jedenfalls immer es nur als ein vergleichs
weiſe entferntes Ziel zu betrachten

Jn Lucknow waren um Weihnachten die Gemäßigten
entweder alle zuſammen verſchwunden oder in die extreme
Partei untergetaucht Bal Gangadhar Tilek der an der
Spaltung in Surat 1907 großen Anteil hatte trat noch ein
mal in den Vordergrund und eine Entſchließung ging durch
die allerdings baldige Selbſtregierung verlangte Viel
wurde geſprochen über das Zewaſfnungogeſet deſſen Wider
ruf erneut gefordert wurde Die unaufhörliche Tendenz
der indiſchen Politiker ihre Wünſche nach Ausdehnung ihrer
Freiheiten mit der Sehnſucht nach dem Recht Waffen zu
tragen zu vereinigen iſt ein verderblicher Grundzug der

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 6 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen ſtellenweiſe lebhafter Artilleriekampf

Der Erfolg der von der Ententepreſſe freudig begrüßten
rumäniſch ruſſiſchen Offenſive gegen die Heeresfront des
Generaloberſten Erzherzog Joſeph bleibt offenbar beträchtlich
hinter den Erwartungen zurück Die Angriffe der Gegner
im Caſinu Gebiete verliefen ouch geſtern von den großen
Feindverluſten abgeſehen völlig ergebnislos

Jn der Dreiländerecke und in der Richtung auf Gura
humora erzielten wir weitere Fortſchritte Honved und
ungariſcher Landſturm warfen den Feind aus ſeinen Stel
lungen nordweſtlich von Radautz und rückten nach tapferer
Abwehr ſtarker ruſſiſcher Gegenſtöße in die Stadt ein

Veiderſeits des Sereth Fluſſes nähern wir uns der
Grenze Südöſtlich und nordöſtlich von Czernowitz ſetzt der
Feind dem Vordringen der Verbündeten heftigen Widerſtand
entgegen Am Zbrucz ruſſiſche Teilangriffe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Artillerie dehnte geſtern ihr Feuer in

wechſelnder Stärke auf die ganze Jſonzo Front von Tolmein
bis zum Meere aus

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabs
e

Der amttiche deutſche Heeresbericht vom Abend
VWTB Verlin 6 Auguſt abends Amtlich
Jm Weſten keine größeren Kampfhandlungen
Jn der Bukowina Fortſchritte

Letzte Depeſchen
Ordensverleihungen

Berlin 6 Auguſt S M der König von Württemberg
verlieh dem Generalfeldmarſchall v Hindenburg aus An
laß der bevorſtehenden Wiederkehr des Jahrestages ſeiner
Ernennung zum Chef des Generalſtabes des Feldheeres das
Großkreuz des Ordens der württembergiſchen Krone mit
Schwertern General der Jnfanterie Ludendorff wurde
durch Verleihung des Großkreuzes des Militärverdienſtordens
ausgezeichnet

Berlin 6 Auguſt Wie der Reichsanzeiger meldet
wurde den Staatsminiſtern Dr Beſeler und Dr v Trott
zu Solz der Schwarze Adlerorden den Staatsminiſtern Dr
Freiherr v Schorlem und Dr Lentze das Großkreuz des
Roten Adlerordens mit Eichenlaub und königl Krone dem
Staatsminiſter v Loebell der Rote Adlerorden I Kaſſe mit
Eichenlaub und königl Krone verliehen Ferner erhielt
Kapitän Leutnant Schwieger den Orden Pour le möérite

Berlin 6 Auguſt Wie der Reichsanzeiger meldet wurde
dem Reichskanzler Dr Michaelis das Großkreuz des Roten
Adlerordens ſowie dem Staatsſekretär des Jnnern Dr
Helfferich und dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes
Argen v Roedern der Rote Adlerorden erſter Klaſſe ver

iehen

Eine engliſche Interpellation wegen des linken
Rheinufers

Bern 6 Auguſt Der Abgeordnete Lees Smith be
e im Unterhauſe am 1 Auguſt den Staatsſekretär des
leußern ob das Miniſterium amtlich oder nichtamtlich von

einer zwiſchen Frankreich und Rußland beſtehenden Ab
machung oder Verſtändigung Kenntnis habe wonach Deutſch
land im Falle des Sieges der Ententemächte abgeſehen von
Elſaß Lothringen irgendwelcher Gebietsteile auf dem Weſt
ufer des Rheins beraubt werden ſollte Valfour antwortete
ich habe keine RNachricht abgeſehen von dem was in der
Preſſe erſchienen iſt Lees Smith fragte weiter die Richti
keit der von Ribot geſtern in der Deputiertenkammer a
gegebenen Erklärung angenommen würde das nicht be
deuten daß die Abſicht beſtehe Gebietsteile zu nehmen die
Generationen hindurch von Leuten bewohnt wurden
welche Der Redner wurde hier von dem Vorſitzen
zöfiſchen Kammer ſei

Keine juſtizgeſetzlichen Veränderungen
Wien 6 Auguſt Der Juſtizausſchuß des Abgeord

netenhauſes hat die vom Herrenhaus an den Juſtizgeſetz
vorlagen über die Militärgerichtsbarkeit vorgenommenen
Aenderungen abgelehnt und die Faſſung der Beſchlüſſe des
Abgeordnetenhauſes wiederhergeſtellt

umlaufenden Berpegung Jnzwiſchen hielt die mohamme Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

den mit der Bemerkung unterbrochen daß das Sache der fran
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daniſche Vereinigung gleichzeitig Zuſammenkünfte ad gab
ähnliche Begierden Waffen zu beſitzen zu erkennen und nahm
mit gewiſſen Einſchränkungen das Programm des Kon
greſſes an Jinnale der Präſident der Vereiniaung er
klärte daß es eine neuerſtandene Bewegung wäre mit
der Richtung auf nationale Einigkeit Hindus und Muſel
manen geeinigt in liebendem und brüderlichem Dienſt für
die gemeinſame Sache Dieſe blumenreiche Erklärung
ſpiegelt ſicherlich nicht die Stimmungen im nördlichen
Jndien wider denn was auch immer die Volksredner ſagen
mögen es gab nie eine Zeit in den letzten Jahrzehnten wo
dort die Kluft zwiſchen Hindus und Mohammedanern aus
geprägter war als eben heute Sofern dies wahr iſt
dürfte engliſches Geld dazu ſtark mitgewirkt haben

Der Berichterſtatter fährt dann fort die Erregung zu
ſchildern die ſich des Kongreſſes in Lucknow bemächtigt habe
infolge des Bekanntwerdens eines halben Privatbriefes
den Lionel Curtis einer der Führer des Runden Tiſches
einer imperialiſtiſchen Geſellſchaft die eine Zeitſchrift mit

jenem Titel herausgibt über die indiſchen Probleme ver
faßt und von dort aus nach London gerichtet hatte Jn
dieſem Brief war die Frage aufgeworfen wie Jndien
hineingearbeitet werden müſſe in die Neuordnung des

Reichsverhältniſſes die dem Kriege folgen werde Curtis
Antwort ging dahin es ſei unvermeidlich daß den Domi
nions das iſt Kanada Neufundland Auſtralien Neuſee
land und Süd Afrika die Mitverantwortung für die
Zukunftsgeſchicke der 370 Millionen zugewieſen werden
müſſe die noch nicht Selbſtregierung erlangt hätten Deut
lich das heißt nicht engkiſch ausgedrückt heißt dies Der
neue Bundesſtaat des britiſchen Reiches beſtehend aus dem
Vereinigten Königreich und den Dominions ſoll die Herr
ſchaft ebenſo über das Kaiſerreich Jndien wie über Sanſi
bar das Baſutoland die weſtindiſchen Jnſeln Malta und
Gibraltar uſw uſw ausüben Selbſtverſtändlich ſollen
auch Aegypten und Ceylon zu dieſen Objekten gehören

Herr Curtis ſagte in ſeinem Briefe ausdrücklich man
dürfe dieſe Konſequenz nicht ſcheuen Wir müſſen uns mit
der Tatſache abfinden daß wir die früher im Runden Tiſch
befürworteten Veränderungen offenbar iſt eine Gleich
ſtellung Jndiens mit den Dominions gemeint nicht ins
Leben rufen können ohne in Jndien eine Agitation hervor
zurufen die nach meinem Urteil zum Blutvergießen führen
kann Wenn dem ſo iſt ſo müſſen wir es ins Auge faſſen
mit allen daran haftenden Gefahren

Dieſer Satz hat in dem indiſchen Lager offenbar bei
Hindus wie bei Mohammedanern einen Sturm von Ent
rüſtung ausgelöſt Man erwäge es handelt ſich bei dieſer
Gleichſtellung um die Forderung der Gemäßigten alſo der
relativ england freundlichen Jnder Die indiſchen Poli
tiker bemerkt Aſiaticus ſind ſtörriſch genug unter
der theoretiſchen Kontrolle engliſch ausgedrückt für unter
der unumſchränkten Herrſchaft der britiſchen Wählerſchaft
und des britiſchen Parlaments Sie fürchten vielleicht
ganz mit Unrecht es möchten wenn die Dominions eine
Stimme haben bei Beſtimmung der Geſchicke Jndiens die
Zwangsmaßregeln unter denen Jndien leidet verſchärft
werden The conſtraints which Jndia tolerates may be
accentuated Jndien ſieht ſcheel auf die Dominions nicht
ganz ohne Grund Jn den Annalen der Stadt Bombay
gab es nie eine Verſammlung die in ſo tiefer und echter
Weiſe von ſtark empfundenem Jngrimm erregt war wie die

r gegen die Behandlung von Jndiern inSüd Afrika Jndiſche Fürſten tragen Bedenken in Auſtra
lien zu reiſen weil man ihnen geſagt hat ſie müßten dort
auf unfreundliche Kundgebungen gefaßt ſein Es darf
als ſchlechthin gewiß angenommen werden daß Jndien
ſchon unter der Herrſchaft Groß Britanniens nicht willig
ſich darein ergeben wird ſich ausgerechnet auch den Domi
nions zu unterſtellen

Aſiaticus meint daher es werde beſſer ſein obgleich
ja das neue Reich weſentlich für die auswärtigen Ange
legenheiten beſtimmt iſt die Regierung Jndiens nach wie
vor dem Mutterlande allein zu überlaſſen Die in
Jndien verhaßten Dominions ſeien nicht ſo wichtig für
Jndien wie Jndien für ſie Die Freiheit der Briten in
Auſtralien iſt gegenwärtig bedingt durch die Aufrechtere
haltung britiſchen Regiments auf der Halbinſel die ihre
der Auſtralier ozeaniſchen Linien nach der alten Welt be

herrſcht
Man erkennt deutlich daß das Problem der im

Loyalität nicht ganz ſo einfach und heiter ausſieht wie der
unentwegte Lloyd George der Welt glauben machen will

Allerdings hat er dem Jmperial War Council ein Mitglied
der indiſchen Regierung beigegeben tatſächlich wird dieſes
noch mehr als die Premierminiſter der Dominions es
Anhängſel ſeines Direktoriums ſein und die klugen Jnder
nicht über ihre erdeemgt politiſche Ohnmacht täuſchen
Auch für uns iſt das anglo indiſche Problem von hoher
Wichtigkeit wir haben alle Urſache es mit geſpannter Auf
merkſamkeit zu verfolgep



Kußland

Ruſſiſche Kevolutionäre als Kriegshetzer
Der Miniſter des Aeußeren Tereſchtſchenko hat an die

diplomatiſchen Vertreter Rußlands bei den Regierungen der
Alliterten ein Rundtelegramm gerichtet worin er die

letzten ſchweren Niederlagen der ruſſiſchen Heere mit der
Größe der Aufgabe der ruſſiſchen Revolution der Tiefe

der Umwälzung die ſie im Leben des Staates verurſacht
hat zu entſchuldigen ſucht Die Reorganiſierung des ganzen
Regierungsſyſtems konnte ſich nicht ohne große Erſchütte
rungen vollziehen Trotzdem iſt Rußland der Ueberzeugung
daß kein anderes Rettungsmittel beſtand um im Einver
nehmen mit unſerem Verbündeten das gemeinſame Unter
nehmen an der Front fortzuſetzen Jn vollem t
der Schwierigkeiten unſerer Aufgabe hat Rußland die Bürde
einer aktiven Führung der militäriſchen Operationen wäh
rend des Wiederaufbaues des Heeres und der öffentlichen
Gewalten übernommen

Die einfache Wahrheit iſt natürlich daß Rußland ſeine
letzten Niederlagen erſtens dem Zuſtand verdankt in dem
die zariſtiſche Regierung das ruſſiſche Kriegsweſen de
laſſen hatte zweitens und hauptſächlich aber dem Umſtande
daß die ruſſiſchen Soldaten die einzig richtigen Folgerungen
gus der Revolution zogen indem ſie ſich einfach in Maſſen
weigerten wie in den Zeiten des Zarismus als Söldner der

ichen Weſtmächte für fremde Kriegsziele zu kämpfen Die
ruſſiſchen Gefangenen die ausſagten man habe ſie an die

ntente verkauft und die revolutionären Führer hätten die
Revolution verraten als ſie aufhörten von den Verbündeten
die ſofortige Einleitung von Friedensverhandlungen auf
Grundlage der Formel ohne Annexionen und Entſchädi
gungen zu fordern hätten damit ganz recht Hätten die
Mittelmächte dem revolutionären Rußland gegenüber jenes
Entgegenkommen nicht bewieſen von dem ihre leitenden
Staatsmänner immer wieder Zeugnis ablegten hätten ſie
vielmehr durch harte Kriegszielforderungen die Verant
wortung für eine Neubelebung der Kriegsſtimmung im revo
lutionären Rußland übernommen ſo würden ſich die revo
lutionären Staatsmänner in Petersburg gewiß kaum über
all die Mißſtände zu beklagen gehabt haben die nach den
ruſſiſchen Heeresberichten im ruſſiſchen Heere nach der Revo
tion entſtanden waren

Eine Folge des Verrates den die revolutionären Führer
an den Grundſätzen der Revolution verübt haben iſt es
nun daß die regktionären Parteien ein Zugeſtändnis nach
dem anderen machen müſſen Das kommende Konzentxrations
miniſterium wird kaum noch irgend etwas Revolutionäres
an ſich trggen und wie ſehr der revolutionäre Diktator
Kerenſki ſchon den Machthabern des zariſtiſchen Zeitalters
ähnelt erhellt u a daraus daß er Finnland weder Unab
hängigkeit noch Selbſtverwaltung einräumt ſondern es mit
ſcharfen Maßregeln bedroht

gebniſſe von drei Jahren verlorenC

Genf 6 Auguſt Zu der Einnahme von Czernowitz
ſchreibt der Oberſtleutnant Rouſſet in der Libertée Die
Ergebniſſe von drei Jahren heldenmütiger Anſtrengungen
ſind vollkommen verloren Die immer bedenklichere Wen
dung die die ruſſiſchen Vorgänge nehmen gibt Anlaß zu
ernſter Ueberlegung
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Der Arbeiter und Soldatenrat über die Kanzler Erklärung
Stockholm 6 Auguſt Nach einem Drahtbericht des

ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenrates ſchreibt ſein Organ
über die Erklärung des Reichskanzlers Dr Michaelis fol
gendes

Für die innere Lage Deutſchlands iſt der friedliche Ton
der Hanzlerrede ſehr bezeichnend Aber wie wir die Stel
lung der deutſchen Regierung auch beurteilen mögen ſo hat
der Reichskanzler doch auch eine Enthüllung gegeben die von
der Ententeregierung nicht ohne Antwort gelaſſen
werden darf Die ruſſiſche Demokratie iſt davon überzeugt
daß die revolutionäre Regierung das ihr anvertraute Werk
den allgemeinen Frieden auf demokratiſcher
Baſis erreicht und feſt auf ihrem Poſten ſteht dieſes
Werk bleibt die wichtigſte Aufgabe des demokratiſchen Ruß
lands Die Löſung dieſer Aufgabe iſt der Schlüſſel zur Ueber
windung aller Schwierigkeiten die auf der Revolution

e h

Gute Geſellen
Humorifſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede
23 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wir werden ſofort gehen ich befehle es Keinen Mo

nent bleibe ich länger in dies elende Haus und bei dies
chauderhafte Perſon

Felix lachte nur Maybach jedoch der einen Zwiſt mit
oer Sennerin fürchtete zog Miß Webſter energiſch auf ihren
Sitz zurück und redete eindringlich in fließendem Engliſch
auf die Erbitterte ein

Du
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Adelgunde ſaß auf einem niedrigen Schemel zu Eliſa
beths Füßen und hatte die Augen geſchloſſen Sie war müde
und verſuchte zu ſchlafen Das aber wünſchte Felix durch
aus nicht

Adelgundchen das gibt es einfach nicht Schlafen Das
ſollte Jhnen paſſen Sie kleines Murmeltier

Jch falle um vor Müdigkeit Felixchen
Bleiben Sie wach Adelgundchen dann ſpiele ich Jhnen

auch etwas vor Jch wette Mirzl hat eine Zither Muſik
hören Sie doch ſo gern nicht wahr

Richtig Mirzl brachte die Zither und Felix nahm ſie
aus dem Kaſten Mit einem Blicke dorthin wo die beiden
Freundinnen ſaßen ließ er ſeine Finger über die Saiten
gleiten Liebliche Klänge durchzitterten den engen Raum
Die Malerinnen vergaßen daß ſie überanſtrengt und naß
in einer engen ſchlecht gelüfteten Sennhütte ſaßen ihre
Augen begannen zu glänzen

Eliſabeth dachte an ihre Eltern und Geſchwiſter den
grünen geliebten Wald und die Heimat mit all ihrem ſtillen
ſchwer vermißten Zauber und Sabine hatte einen wunder
ſchönen Traum von Glanz und Herrlichkeit

Auch die Männer vergaßen Hunger und Ermattung
Pfeffermännchen ſtützte elegiſch das Haupt

in die Hand und ſtarrte zu Adelgunde hinüber und Maybach
zupfte tatendurſtig an den Enden ſeines Schnurrbarts der
fein ganzer Stolz war

Den größten Eindruck jedoch machte Schloßbauers Spiel
auf Mirzl Sie ſtand abgewendet vor ihrem großen Keſſel
in dem die Milch zur Käſebereitung kochte und hörte etigen Blick auf die Dirne
zu Als Felix aber mit einem li

l

laſten Die Stockholmer Konferenz die den Wendepunkt inLaß Geſchichte des Sozialismus vielleicht auch in der Welt

geſchichte bedeutet muß zeigen ob der einmütige und ver
einigte Kampf der Arbeitermaſſen aller Länder für den all
gemeinen demokratiſchen Frieden möglich iſt Der Grund
gedanke des Arbeiter und Soldatenrates iſt daß die Ruſſen
wenn die Konferenz wieder von Woche zu verſchoben
wird allein mit den ſozialiſtiſchen Vertretern der nerpartei in Stockholm en werden Gerade dieſes aber
wollen die Entente Sozialiſten verhüten

Eine proviſoriſche finniſche Regierung
Vaſel 6 Auguſt Nach Meldungen aus Stockholm vom

Sonntag konſtituierten ſich in Helſingfors drei Viertel der
Mitglieder des aufgelöſten finniſchen Landtages als provi
ſoriſche Regierung Finnlands Die ruſſiſche Regierung be
ginnt in Wiborg mit Truppenanſammlungen

Aus der blutigen Vergangenheft des
Buchenlandes

Zur Säuberung der Bukowina
Die Hauptſtadt der Bukowina iſt gefallen und damit faſt

das geſamte öſterreichiſche Gebiet frei vom Feinde wenn
auch noch der Oſten der Bukowina für kurze Zeit den Schau
platz abgeben wird für die letzten Verzweiflungskämpfe der
Ruſſen wie denn das ganze Land ſchon immer den Boden
kriegeriſcher Verwickelungen bildete Schon ein flüchtiger
Blick in die Geſchichte lehrt das

Die älteſte Vergangenheit der Bukowina iſt verworren
Seit der früheſten Zeit war das Land die Heimat der ver
Wage Völkerſchaften der Agathyvſen mancherlei
germaniſcher Volksſtämme dann der Daker zu deren Beſitz
das Buchenland gehörte An ſie erinnern noch mehrere
ſilberne Halsringe und gewundene Goldſpangen die im ver
gangenen Jahrhundert auf dem Biſchofsberg bei Czernowitz
ausgegraben wurden Dann kamen die Römer unter Kaiſer
Trajan die Avaren Bulgaren Petſchenegen Kumanen
und Polower ſpäter die Mongolen die das Land wie eine
Springflut überſchwemmten und endlich die Tataren die
ſtets wiederkehrten Von 1211 1227 war die Zeit der
Deutſchritter der ſich die der Johanniter anſchloß Doch
ihre geringe Zahl konnte den ſtets von neuem anſtürmenden
Mongolen und Tatarenſchwärmen nicht widerſtehen Daß
es hierbei zu Kämpfen bis zur Vernichtung kam beweiſen
die bei Czernowitz aufgefundenen Pfeilſpitzen abgeſchlagene
Helmziere und Ritterſchwerter die das Zeichen des Kreuzes
tragen

Ungefähr um das Jahr 1352 fand eine Anſiedlung der
Rumänen an der Moldau ſtatt Dragoſch ein rumäniſcher
Krieger ließ ſich zum erblichen Fürſten der Moldau zu der
damals auch Beſſarabien und die Bukowina gehörten er
nennen Sonſt iſt die Geſchichte des 14 Jahrhunderts nebel
haft und verworren Zu Beginn des folgenden Jahr
hunderts regierte Alexander unter deſſen Nachfolgern die
wilden Kriege mit den Türken ausbrachen Trotzdem ge
langte die Moldau und mit ihr die Bukowina unter Stephan
dem Großen zu einer hervorragenden Macht Stephan ge
lang es nachdem er mehrmals die Polen und Ungarn be
ſiegt ein aus 120 000 Mann beſtehendes türkiſches Heer
unter Mohammed II in der blutigen Schlacht am 4 Jan
1475 gänzlich zu vernichten Rachedurſtig rüſtete darauf
der Türke ein neues ungeheures Heer aber Stephan trieb
nach der Schlacht von Resboieni oder Valleg alba den Sul
tan ſo in die Enge daß er bei einem nächtlichen Ueberfall
ſelbſt ſein Zelt in den Händen der Moldauer laſſen und über
die Donau zurückfliehen mußte Deſſenungeachtet warf kurz
darauf der Polenkönig Johann Albrecht ein Auge auf die
Moldau und beſchloß Stephan zu verjagen Jm Jahre 1497
erſchien er unter dem Vorwande Kilia und Alba den Türken
zu entreißen im Felde und belagerte Sucrawa bis durch
ungariſche Vermittlung der Friede zuſtande kam Aber
Stephan beſchloß ſich dennoch an den heimtückiſchen Polen
zu rächen Während deſſen Abzug überfiel er an der Waſſer
r zwiſchen Pruth und Sereth das Polenheer und ver
nichtete es

So groß ſtand damals das Reich da daß Stephans Nach
folger Bogdan der Einäugige es wagen konnte bei dem

u einem luſtigen Ländler überging da ſtieß ſie einen lautenLodler aus und ſtürzte ihm den gewaltigen Schöpflöffel

fallend laſſend um den Hals
Buag Herzlieba ſie ſtreichelte ſeine Wangen und

küßte ihn mehrfach laut und ohne Scheu na daß du grad
in dem Wetta haſt hier aufi kommen müſſen und Zitha
ſpielen kannſt und

Eliſabeths Hand die in derjenigen der Freundin lag
zuckte unruhig Sabine lachte laut und Helen
Webſter aber ſchoß wie eine Rakete auf das Mädchen zu

3 zinngt freches elendiges kreiſchte ſie mehrals ſie ſprach nach den wunderbarſten Grimaſſen und An
ſtrengungen um die richtigen Worte zu finden Nicht noch
einmal unterſteh dir

Da ließ Mirzl Felix frei und ſtand der zierlichen An
greiferin mit geſchwungenem Löffel gegenüber

Biſt verrückt Befehlen willſt mir Jch kann küſſen
wenn ich will und ſo lange ich mag verſtehſt Und wann
der Bug mir rfarn und nit harb mit mir iſt was geht s
dich an Freili ausſchauſt dürr wie ein Zaunſtecken da
glaub is wohl daß die Mannsleut nix na dir fragenDumme Perfon ich bin wollte Selen ſich verteidigen

aber ſie konnte den Satz nicht beenden Mirzl hatte ſie wie
ein Spielzeug hochrot vor Zorn emporgehoben und trug die
Zappelnde und ſich Sträubende trotz des Regens vor die Tür
die ſie verriegelte

Anna Laura und Adelgunde waren von all dieſen Vor
ängen ſo überraſcht d ſie der Amerikanerin nicht beizuſtehen vermochten Zank und Fehde vollzog ſich unheimlich

ſchnell und bot zum Eingreifen in gütlichem Sinne keinerlei
Gelegenheit Felix der einzige der imſtande geweſen wäre
o ins Mittel zu legen machte durchaus keine Anſtalten
azu

Endlich fand Adelgunde zuerſt Worte
Aber Felixchen Sie müſſen die arme Miß wieder her

einholen Sie kann in dem Wetter doch nicht draußen
bleiben ohne ſich eine Krankheit zuzuziehen vielleicht gar
den Tod Bedenken Sie doch

Vorläufig kühlt ſie ſich etwas ab ſagte Schloßbauer
hartherzig das ſchadet ihr gar nichts gar nichts

Aber Felix Sie der keinem Tier wehe tun kann

König Sigismund in Krakau um die Hand ſeiner Tochter an
uhalten Sigismund wies die Forderung als eine Unver
chämtheit zurück Zornig fiel darauf der Moldauer in
okutien und Podolien ein und verwüſtete das Land was

ur Folge hatte daß Sigismund ſeinerſeits kurz darauf ein
eer ſammelte und es unter dem Wojewoden Kamieniecki in

die u vorbrechen ließ Städte ſanken in Aſche Czerno
witz ward r alles wurde niedergemetzelt nie
wieder hat die Bukowina ſo gelitten Der Friede von Ka
mienie machte dem blutigen Geſchehen ein Ende Doch war
die Macht des Reiches ſo erſchüttert daß es in der Folgezeit
den Türken zu widerſtehen ſich zu ſchwach fühlte und es ge
ratener fand mit der Pforte ein Schutzverhältnis einzugehen
Dieſe Verträge wurden von den Türken vor allem als die
Moldauer 1531 wieder von den Polen geſchlagen wurden
und langſam im Lande die größte Verwirrung um ſich griff

immer geachtet Jn den folgenden Ja en war daher
die Bukowina erneut den Einfällen der Türken preisgegeben
Dann begannen die ruſſiſch türkiſchen Kriege in denen die
Bukowina als Bollwerk der Türken dienen mußte und Un
ermeßliches litt Das Land hatte nicht einmal mehr eigene
Regenten ſondern Griechen aus dem Fanar zu Herren mit
denen eine wahre Jammerzeit einſetzte

Aus dieſen troſtloſen Zuſtänden wurde die Bukowina
endlich durch Oeſterreich gerettet Die Kaiſerin Maria
Thereſia erhielt das Land als Vergütung für ihre Vermitte
lung zwiſchen Ruſſen und Türken durch den Vertrag von
Konſtantinopel am 7 März 1775 Jetzt endlich ſetzten ener
giſche Ordnung Verwaltung und erneute Anſiedlung ein
die das Land in verhältnismäßig kurzer Zeit zu neuer Blüte
emporhoben Als Beweis dient allein ſchon Czernowitz das
damals ein Ort von etwa 1000 Bürgern heute deren 90 000
zählt Unter Oeſterreichs ſegensreicher Herrſchaft wurden
die Gebiete zu deutſchem Land geſtempelt in dem deutſchesWeſen deutſche Bildung und deutſcher Geiſt zu Hauſe ſind

der gewichtigſte Grund zu wünſchen daß die Bukowina
von nun ab dauernd befreit ſein möge von öſtlichen Horden
und endlich zur Ruhe komme nach der blutigen Vergangen
heit und Gegenwart

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Erfolge der deutſchen Heere

Stockholm 5 Auguſt Die ſchwediſche Preſſe würdigt
allgemein die Erfolge der deutſchen Heere Jn einem
Finale überſchriebenen Leitartikel erklärt Aftonbladet

Ohne die geſchichtliche Wahrheit anzutaſten kann man ſagen
daß das vierte Kriegsjahr mit der vollſtändigen Befreiung
der Mittelmächte von den fremden Eindringlingen beginnt
denn das Eindringen der Franzoſen in die Vogeſen und der
Jtaliener in Görz ſind bloß Mückenſtiche

Der militäriſche Mitarbeiter von Stockholms Dag
blad ſchildert eingehend wie Bruſſilows Julioffenſive in
eine Niederlage überging und betont dabei die unveränder
lich hohen Eigenſchaften der deutſchen Truppen und den
Mangel an innerem Halt bei dem ruſſiſchen Heere Svenska
Dagbladet bemerkt während die Ruſſen durch ihren ziem
lich unerwarteten Angriff höchſtens ungefähr zwei Meilen
vordringen konnten hat die jetzige Offenſive der Mittel
mächte ein Gebiet gewonnen das über 25 Meilen breit und
über 15 Meilen tief iſt das heißt die Deutſchen und Oeſter
reicher ſind durchſchnittlich eine Meile am Tage während
zwei Wochen und unter ſtändigem Kampf vorgerückt Jn
Wahrheit eine bewunderungswürdige Kraftprobe Ange
ſichts dieſer Zahlen fallen alle Vergleiche mit den Erfolgen
des Verbandes an anderen Stellen zu Boden

Spaniſche Vewunderung We die Leiſtungen der Mittel
mächte

Wien 6 Auguſt Aus Barcelona wird der Neuen
Freien Preſſe gemeldet General Burgoete einer der tüch
tigſten Offiziere des ſpaniſchen Generalſtabes der die Opera
tionen der verbündeten Truppen bei dem ſiegreichen Vor
dringen an der rumäniſchen Front beobachtete hielt nach

re Rückkehr über ſeine Wahrnehmungen einen Vortrag
er in rückhaltloſer Bewunderung der Leiſtungen der ver

Die Ausführungen fandenbündeten Truppen ausklang
großen Beifall

eigenen Angelegenheiten Stören Sie mich nicht im Zither
ſpiel Was geht mich Helen Webſter aus Philadelphia an
Sie kann meinetwegen ins Pfefferland reiſen

Herr Schloßbauer nun trat auch Eliſabeth an ſeine
Seite ich glaube daß Sie der einzige ſind dem Mirzl
3 horchen geneigt iſt und Helen Webſter verzeiht Jhnen
alls Sie eine Verwendung unterlaſſen dieſe Stunde nie

Jch weiß doch nicht ob Sie klug handeln eine ſo einfluß
reiche Perſönlichkeit zu erzürnen

Bitte Fräulein Dockmann der blonde Mann erhob
ſich gereizt und ſchob die Zither heftig beiſeite wollen Sie
i die Güte haben das alles vollkommen mir zu über
laſſen Sie werden hoffentlich geſtatten daß ich meine
eigenen Entſchlüſſe und Anſichten habe und wenn ich Miß
Helen Webſter trotz ihrer beneidenswerten Millionen für ein
ſcheußliches Frauenzimmer halte dem eine kleine derbe Lek
tion nicht ſchaden kann ſo iſt das eben meine Privaz
anſchauung von der Sie mich nicht bekehren werden

Es W hart und heftig und Eliſabeths Augen
ſtanden plötzlich voll Tränen

Sie ſchämte ſich dieſer Weichheit ſuchte ſie zurück
gen n er trotz aller ſonſtigen Selbſtbeherrſchung gelang

es ihr nicht
Wie Meſſer waren ihr ſeine fremden kalten Worte ins

Herz gedrungen Seine liebe weiche Stimme war gar nicht
wiederzuerkennen geweſen ſein ſchönes Geſicht hatte ver
ändert und feindlich ausgeſehen Hatte ſie wirklich ſeinen
Zorn verdient War ihre Rede zu kühn geweſen

Nun ſtand er grollend an dem kleinen Fenſterchen und
ſchaute hinaus in den Regen und Eliſabeth wußte nicht
ob ſie zu ihm treten und ihn verſöhnen oder kalt bleiben
ſollte den rannen heiße Tränen über ihre Wangen
während Adelgunde ihr liebreich zuſprach Auch Mirzl trat
gutmütig herzu und ſagte allerlei Troſtreiches was Eliſabets
jedoch nur zum Teil verſtand Plötzlich trat Felix ſchne
auf ſie zu und erfaßte ihre Hand

wWirklich Anna Laura Sie ſind kindiſch Weshalb
weinen Sie nur Sagen Sie es mir wenigſtens damit ich
mich bei Jhnen entſchuldigen kann

Nein nein das will ich gar nicht ſie ſuchte ſich zu
faſſen und ihr Schluchzen zu unterdrücken an gewiß

wollen ſo grauſam ſein Wenn Sie mich ſo hart besandeln können iſt einenichtFee Tauſendſchön kümmern Sie ſich gefälligſt um Jhrel Edhſchuld gung

die von allerlei Abenteurern benutzt wurde keineswegs
wer r

nie

geſ

un
mit
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Handſchrift als Verfaſſer erkannt

auf die Mehrheitsrichtung die
kundgebung des Reichstags als
geſtellt und bei den Maſſen verdächtigt werden Derartige

Dieſem Zwecke dienen die ſich e ſteigernden Angriffe

deutſches Reich
Die Regierung der Wahlreform

Siänmtliche neu ernannte Staatsminiſter haben dem
Vorwärts zufolge die Verpflichtung übernommen für die

Ausführung der tsbotſchaft einzutreten die
Preußen das gleiche Wahlrecht verheißt

Der Streit um Kühlmannu

Die Köln Ztg ſchreibt zur Ernennung Kühlmanns
zum Staatsſekretär des Aeußeren

Die alldeutſchen Kreiſe haben mit allen Mitteln gegen
deſſen Ernennung zu arbeiten geſucht weil ſie ihn als Ver
treter einer Politik anſehen die zu einer Verſtändigung mit
England geneigt wäre Wenn er in dieſem Sinne in London
als Botſchaftsrat tätig geweſen iſt ſo entſprach dies nur der
Richtung die der frühere Reichskanzler eingeſchlagen hat
Es liegt kein Grund vor anzunehmen daß der neue Staats
ſekretär ſich durch Empfindungen und Gefühlswerte in ſeiner
Haltung zu großen Fragen läßt die jetzt der
Entſcheidung harren Man wird ſeine Handlungen abwarten
müſſen um ein Urteil zu gewinnen

Nus der Vergangenheit des Unterſtaatsſekretärs
Auguſt Müller

Eine intereſſante Erinnerung friſcht die B auf
indem ſie ſchreibt

Die Zeiten ändern ſich Der neue Unterſtaatsſekretär
Dr Auguſt Müller das ſozialdemokratiſche Mitglied der
Reichsregierung iſt während ſeiner Tätigkeit als ſozigal
demokratiſcher Redakteur an der Magdeburger Volks
ſtimme mehrfach mit der Polizei den Gerichten und ſogar
mit dem Gefängnis in Berührung gekommen Jn der
breiten Oeffentlichkeit erregte Aufſehen ſeine Verurteilung
zu vier Jahren Gefängnis wegen Majeſtät s
S Es handelte ſich damals 1899 um denAbdruck einer kleinen Geſchichte die bereits in anderen
Zeitungen wiedergegeben und mit einer Variante auch von
der Militär Politiſchen Korreſpondenz veröffentlicht wor
den war Obwohl Müller in der Verhandlung nachweiſen
konnte daß er an der Herſtellung der Zeitungs
num mer in der die Geſchichte erſchien gar nicht be
teiligt war ſondern ſich in Ferien befand und nur gegen
ſeinen Willen noch als verantwortlicher Redakteur genannt
worden war erfolgte W Verurteilung zu der hohen Strafe
von vier Jahren Gefängnis Das Gericht glaubte ſeinen
Entlaſtungszeugen nicht ſondern nahm an daß dieſe ein
Intereſſe an ſeiner Freiſprechung hätten Nachdem Müller
von dieſer Strafe 2 Monate verbüßt hatte konnte er ein

iederaufnahmeverfahren erzielen das mit ſeiner Frei
prechung endete An ſeiner Stelle wurde der wirkliche
Täter der inzwiſchen verſtorbene damalige Reichstags

n Albert Schmidt zu drei Jahren Gefängnis ver
arteilt
Dann hat Müller während ſeiner zweiten Tätigkeit an
dem Magdeburger ſozialdemokratiſchen Organ ſich 1906 einer
Hausſuchung unterziehen müſſen weil die Polizei nach einem
von ihm verfaßten Flugblatt fahndete Das Manuſkript
wurde auch in ſeiner Wohnung gefunden und Müller an der

Die Staatsanwaltſchaft
zrhob jedoch nicht gegen den Verfaſſer Anklage ſondern
zegen den verantwortlichen Redakteur des Flugblattes
zegen einen Verbreiter und gegen den Drucker Dieſe wur
den zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt Müller ſelbſt
ging frei aus wie er launig in der Feſtſchrift zum ſozial
demokratiſchen Parteitag in Magdeburg bemerkt wohl des
halb weil ihm die 254 Monate gutgeſchrieben ſind die er
von den vier Jahren Gefängnis wegen Majeſtätsbeleidigung
bereits verbüßt hatte

Einigungsbeſtrebungen in der Soziäldemokratie
Jnnerhalb gewiſſer ſozialdemokratiſcher Kreiſe tritt

neuerdings das Streben auf Wiedervereinigung der beiden
Richtungen zutage Dem Würzburger Parteitag ſind von
einer Reihe von Organiſationen die auf dem Boden der

Mehrheitspolitik ſtehen Anträge unterbreitet die darauf
2bzielen den Parteiſtreit zu begraben und den Unabhän
zigen die Hand zur Verſöhnung zu reichen Dieſe Be

jtrebungen gehen beſonders von Bayern aus wo der Streit
nicht ſo tiefe t gefaßt hat wie im übrigen Deutſch
land Daß ſie auf fruchtbaren Boden fallen ſcheint aus
geſchloſſen denn die Organe der UAnabhängigen verhöhnen
dieſe Verſuche teilweiſe als ein Zeichen der Schwäche Einige
Blätter der Minderheit gehen ſogar ſo weit von einem Kon
kurs der Mehrheit zu ſprechen Demgegenüber betont die
Fränkiſche Tagespoſt in Nürnberg deren Schriftleiter Dr

Adolf Braun von r für die Einigung gewirkt hät daß
r Anſagen eines Konkurſes auf ſeiten der Mehrheit im

Augenblick gar kein Anlaß vorliegt ſondern daß die Blätter
der Minderheit ganz im Gegenteil erkennen müßten daß der
Stärkere die Hand zum Frieden reicht und bietet weil er
weniger Mißdeutungen ausgeſetzt wird als der Schwächere
Andere Blätter der Unabhängigen ſtimmen in dieſen Spott
und Hohn nicht ein Wenn ſie ſich auch nicht unmittelbar
mit den Einigungsbeſtrebungen einverſtanden erklären ſo
klingt doch zwiſchen den Zeilen mehr oder minder deutlich
der Wunſch nach Beendigung der Streitereien hindurch Die
offizielle der Unabhängigen will davon freilich nichts
wiſſen Sie will es auf eine Kraftprobe bei den
nächſten allgemeinen Reichstagswahlen an
kommen laſſen und ſetzt deshalb alle Hebel in Bewegung um
bis dahin die Maſſen der Wähler auf ihre Seite zu bekommen

onders ſeit der Friedens
egierungsſozialiſten hin

Angriffe verfehlen in einer ſo aufgeregten Zeit wie der heu
tigen niemals ihre Wirkung namentlich dann nicht wenn
damit greihzeitig der Vorwurf verbunden wird daß die
Mehrheit der deutſchen Sozialdemokratie es in der Hand
habe dem Kriege und damit der Lebensmittelnot ein Ende
zu machen Hand in Hand mit dieſer Agitation gehen die
Verſuche die Gewerkſchaften vor den Wagen der Unabhän
gigen zu ſpannen oder wenn das nicht gelingt die freien
Gewerkſchaften zu ſpalten

So ſind denn die Ausſichten auf eine Einigung der
Sozialdemokratie ſo gut wie null Jm Gegenteil wenn nicht
alle Zeichen trügen werden die ar radikalen Elemente ſich
in allerkürzeſter Zeit von den

Der Kampf wird nicht abgeſchwächt werden ſondern er wird
immer heftigere Formen annehmen und eine en
iſt r ſie überhaupt noch möglich iſt in unabſehbare Ferne
gerückt

Rumäniſches Getreide
Der Abtransport des Getreides das unſere ſiegreichen

endet Das Geſamtergebnis hat die Erwartungen noch über
troffen Hierbei iſt zu berückſichtigen daß die Vorräte beim
Rückzug der ruſſiſchrumäniſchen Armee ſtark gelitten hatten
und daß ſie in erſter Linie die regelmäßige Verſorgung der
in Rumänien kämpfenden verbündeten Heere der Beſatzungs
truppen und der Zivilbevölkerung ſicherſtellen mußten Trotz
dem war die Deutſchland zugeführte Menge an Brotgetreide
allein ſo groß daß ſie für einen Monatden Geſamt
bedarf der heimiſchen Bevölkerung und des Feldheeres
deckte und dadurch erheblich dazu beitrug die Ernährungs
ſchwierigkeiten dieſes Sommers zu überwinden Jn ähnlicher
Weiſe wie Deutſchland wurde OeſterreichUngarn verſorgt
Auch die Türkei erhielt einen ihrem Bedarf entſprechenden
Anteil an der rumäniſchen Beute während Bulgarien vor
nehmlich die Getreidevorräte der Dobrudſcha zur Verfügung
ſtanden Es iſt erwähnenswert daß über 90 000 Tonnen des
ausgeführten Getreides zu den Beſtänden des ehemaligen
Bureau britannique gehörten alſo bereits von den Eng
ländern bezahlt waren

Die neue Ernte die bisher günſtig verlaufen iſt
wird vorausſichtlich in noch höherem Maße der
Verſorgung der Heimat zugute kommen Jhr
Abtransport hat bereits begonnen

Zuckerentziehung für zurückgehaltene Butter und Eier
Aus Königsberg wird berichtet Der Landrat des Kreiſes
Karthaus erließ eine Bekanntmachung wonach er über 2000
Kuhhaltern in 33 Gemeinden die Zuckerkarten für den Au
guſt enzieht weil ſie der Pflicht ihre Butter abzuliefern
nicht regelmäßig nachgekommen ſind Auch wird den Hühner
haltern die Zuckerkarte ſo lange entzogen bis ſie einen Mo
nat lang die Eier regelmäßig abliefern

Ausland
Doch keine Päſſe für die engliſchen Sozialiſten

Rotterdam 6 Auguſt Jm Unterhaus erklärte Bonar
Law er hoffe die Arbeiterpartei würde ſich entſchließen
nicht nach Stockholm zu gehen falls ſie ſich aber doch für die
Reiſe entſchließen ſollte würde die Regierung es ſich ernſt
lich überlegen ob ſie Päſſe bewilligen werde wahrſcheinlich
werde ſie die Päſſe verweigern Daily Chronicle iſt ent
rüſtet über dieſen Entſchluß der Regierung und erklärt die
Worte Bonar Laws für unklug Das Blatt mißbilligt in
höchſtem Maße dieſe Freiheitsbeſchränkung Daily News
hofft daß die Anſicht Asquiths die er in der Sitzung vom
26 Juli äußerte nämlich den Vertretern der großen demo
kratiſchen Parteien müßte die Möglichkeit einer Ausſprache
gegeben werden überwiegt Times unterſtützt die Er
klärung Bonar Laws und rät ab die Hand zu internatio
nalen Zuſammenkünften zu bieten Dem Blatt zufolge ſoll
angeblich unter den engliſchen Arbeitern die Oppoſition
gegen die Stockholmer Konferenz im Wachſen ſein zumal da
die ruſſiſchen Delegierten ſich in einem Aufruf an die Fach
vereine ausgeſprochen pagziſiſtiſch gezeigt hätten Obendrein
wollten die ruſſiſchen Delegierten in der Londoner Konferenz
der Ententeſozialiſten einen Verſuch erblicken die Jnter
nationale zu ſpalten Die Morningpoſt verweiſt auf das
Beiſpiel Ribots der ebenfalls die Päſſe nach Stockholm ver
weigert hat

Halle und Amgebung
Halle den 7 Auguſt 1917

Der Nachfolger Profeſſor Fehrs
An Stelle von Prof Hans Fehr iſt an der Univerſität Halle

der Giebener Profeſſor Dr Rudolf Hübner in Ausſicht ge
nommen

Prof Hübner iſt 1864 zu Berlin geboren beſuchte das dortige
Wilhelmsgynnaſium und die Univerſität dann die Univerſität
Straßburg Seine Lehrer waren Brunner Hinſchius Hübler
Gneiſt Pernice Sohm und Laband 1888 promovierte er in der
juriſtiſchen Fakultät der Friedrich Wilhelm niverſität woſelbſt
er auch drei Jahre darauf die venig legendi für deutſche Rechts
geſchichte erwarb Jm Winterſemeſter 1893/94 und 1894/95 war
er mit einer deutſch rechtlichen Vertretung in Bonn beauftragt
Jm letztgenannten Jahre wurde Hübner zum außerordentlichen
Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Bonn für
deutſches Recht ernannt Am 1 April 1904 erfolgte ſeine Be
rufung zum ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Roſtock und
im Jahre 1913 nach Gießen als Nachfolger von Prof Schmidt
Prof Hübner iſt Mitglied der Hiſtoriſchen Kommiſſion für das
Großherzogtum Heſſen Von ſeinen Werken nennen wir Gerichts
urkunden der fränkiſchen Zeit 1893/94 Jmmobiliarprozeß der
fränkiſchen Zeit 1893 J Grimm und das deutſche Recht
1895 Grundzüge des deutſchen Privatrechts 1908 2 Aufl

Deutſchlands Einheit und Einigkeit in Heer und Staat

Die Oelgewinnung aus Getreidekeimen
Gegenüber einem Artikel der unter der Ueberſchrift Gegen

Verſchlechterung des Brotes Die Brotvoerſchlechterung muß auf
hören Ein neuer Mißgriff und ähnlich in verſchiedenen
Zeitungen erſchienen iſt wird von zuſtändiger Seite folgendes
mitgeteilt Wenn auf die Gerſte des Brauereibetriebes hinge
wieſen wird ſo iſt dies ein vollſtändiger Jrrtum denn hier wird
die Gerſte wirklich zum Entkeimen gebracht um die Stärke in
Zucker zu verwandeln Bei der Entkeimung des Brotgetreides
handelt es ſich aber nur darum gelegentlich der Vermahlung den
ſchlummernden Keim zu entfernen Es erfolgt keinerlei
Umänderung die von Verluſten begleitet iſt Der Keim macht
etwa 2 bis 3 Prozent des Brotgetreides aus Bei der jetzigen
Technik werden aber nur etwa 1 Prozent gewonnen das früher in
die Kleie überging Somit wird dem Mehl und Brot überhaupt
nichts durch die Entkeimung entzogen und es iſt eine arge Ueber
treibung wenn von entfettetem geſchmack und kraftloſem Brot
geſprochen wird Beklagen könnte ſich höchſtens das Vieh deſſen
Futter etwas weniger Fett enthält Aber die Tiere brauchen nicht
wie der Menſch das Fett zur Bereitung der Nahrung und können
ihren Fettanſatz aus Kohlehydraten aufbauen Bei dem tieriſchen
Stoffwechſel gehen zwei Drittel bis drei Viertel vom Fett und
Eiweiß verloren Völlig verfehlt iſt auch der Hinweis daß ein
paar Oroßinduſtrielle aus dem neuen Verfahren Rieſengewinne
einſtreichen Es erhalten die Mühlen nur eine Entſchädigung für
die Mehrarbeit der Keimentfernung die Verarbeitung der Keime
geſchieht dann in fünf Oelwerken gegen angemeſſenen Lohn und

ſich ſelbſtändig organiſiexen ſo daß wir es dann in Deutſchnab e trennen und
der die Entkeimung leitende Kriegsausſchuß für Oele und Fette

land mit drei ſozialdemokratiſchen Parteien zu tiun haben

Truppen beim Einmarſch in Rumänien vorfanden iſt be

l

iſt verpflichtet etwaigen Gewinn der Reichskaſſe abzuliefern
Die Konſumenten und Brotverzehrer haben im Gegenteil

durch das Verfahren der Getreideentkeimung große Vorteile Die
Entkeimung nötigt zu einer forgfältigen Reinigung des Getreides
bei dem Mahlen und deshalb zur ſten eines ſchmackhafteren
Brotes Sie verhütet aber auch daß einzelne fetthaltige Keim
teile in das Mehl gelangen und dieſes ranzig und bitter machen
Tatſächlich wird deshalb das Brot von entkeimtem Getreide
ſchmackhafter und beſſer Gleichzeſtig werden bedeutende Mengen
von Fett und Eiweiß gewonnen die für die Kriegsernährung von
großem Vorteil ſind Viele Fachleute haben deshalb der Ge
treideentkeimung zugeſtimmt Der Nährſtoffausſchuß des Kriegs
amts dem zahlreiche Autoritäten der Wiſſenſchaft und Praxis an
gehören hat die Frage genau geprüft und ſich entſchieden für die
Durchführung der Getreideentkeimung ausgeſprochen Sie bildet
eine Veredeluns des Mablprozeſſes die boffentlich
dauernd beibehalten wird

Der neue preußiſche Kultusminiſter Dr Schmidt hat
Beziehungen zu Halle Eine Nichte von ihm iſt mit einem
hieſigen Einwohner dem Kgl Regierungsbaumeiſter
Schwartzkopff bei der Kgl Eiſenkahndirektion ver
heiratet

Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Akademie der Natur
ſorſcher Von den Mitgliedern der Akademie feiern ihr fünf zi g
jähriges Doktoriubiläum Geheimer Medizinalrat Prof
der Pharmakologie Dr Böhm in Leipzig am 7 Auguſt und Prof
Dr Knorre erſter Obſervator der Kgl Sternwarte in Berlin
am 10 Auguſt

Vorſchüſſe für Wintereinkäufe an die Privatbeamten Der
Deutſche Privatbeamten Verein gibt folgende Anregung Wie im
vergangenen Jahre werden auch in dieſem Jahre den Reichs und
Staatsbeamten ſowie den im Reichs oder Staatsdienſt auf
Privatdienſtvertrag angenommenen ſtändig beſchäftigten Ange
ſtellten und Arbeitern zinsloſe Gehalts oder Lohnvorſchüſſe zum
Einkauf der gewohnten Wintervorräte an Heizmaterial Kar
toffeln Gemüſe und Obſt von den Behörden auf höhere Anord
nung gewährt Ein ſolches Verfahren entſpricht einem dringenden
Bedürfnis der mit feſten Bezügen angeſtellten Beamten und Ar
beiter Unter den heutigen Teuerungsverhältniſſen iſt es dem
allergrößten Teile der Feſtbeſoldeten nicht möglich von ihrem
Dienſteinkommen diejenigen Rücklagen zu machen welche erforder
lich ſind um ſich wegen der üblichen Wintervorräte einzudecken
Soweit ſie deshalb kein eigenes Vermögen haben müſſen ſie mit
Rückſicht darauf daß heutzutage im allgemeinen nur gegen Kaſſe
rerkauft wird auf die Einkellerung der üblichen Wintervorräte
verzichten wodurch den Hausfrauen ihre ſchwere Aufgabe für die
Ernährung der Familie zu ſorgen noch ſchwerer gemacht wird
Dieſe Gründe die den Reichskanzler und die preußiſchen Miniſter
der Finanzen und des Jnnern dazu bewogen haben mögen die
Eewährung von eventl ratenweiſe rückzahlbaren Vorſchüſſen an
die Reichsbeamten und preußiſchen Staatsbeamten anzuordnen
gelten noch in erhöhtem Maße für die Privatbeamten weil der
Privatbeamte im großen und ganzen wirtſchaftlich bei weitem
ſchlechter geſtellt iſt als der öffentliche Beamte Es gibt deshalb
der Deutſche Privatbeamten Verein in Magdeburg die Anregung
auch die Firmen möchten dem anerkennenswerten Vorgehen des
Reiches und der Bundesſtaaten folgen und auch ihren Beamten
zinsloſe durch kleine monatliche Gehaltsabzüge zu tilgende Vor
ſchüſſe gewähren und dadurch die Familien ihrer Angeſtellten von
großer Sorge für den kommenden Winter befreien

ProvingialKachrichten
Schließung von Harzhotels
Fleiſch Schleichhandel

Wernigerode 6 Die e einer Geheim
ſchlächterei in Wernigerode die in der Hauptſache eine Reih
großer Hotels im Harz mit Fett verſorgte hat nunmehr zur
weiteren Folge daß vom 15 Auguſt ab die Hotels Fürſt Stol
berg in Schierke Becker DreiannenHohne und Fürſtenhöhe
Schierke von ſeiten des Landrates in Wernigerode geſchloſſenworden ſind Die großen Hotels haben e langer Zeit
große Mengen von Fleiſch aus verbotenem Fleiſchhandel be
zogen und für ihre Betriebe verarbeitet Weitere
Schließungen von Hotels ſtehen in Ausſicht Auch einer
Reihe von Händlern ferner einigen Fleiſchermeiſtern in der
Umgebung von Wernigerode iſt die Ausführung ihres Ge
werbes unterſagt worden

Merſeburg 5 Auguſt Zirka 400 Schock Land
gurken find ſeitens der Gendarmerie in Erechzau vor
Aufkäufern aus Leipzig beſchlagnahmt worden weil die be
hördliche Erlaubnis zur Ausfuhr nicht eingeholt war und
weil auch die Höchſtpreiſe dabei überſchritten ſein ſollten
Die Stadt kaufte die Gurken auf und ließ ſie am Sonnabend
auf dem Marktplatze an die Einwohnerſchaft abgeben Gegen
das c nsmiteerheft erhielt der Haushalt bis zu 4 Köpfen
10 Stück

Hettſtedt 6 Auguſt Durch Blitzſchlag ſtumm Bei
einem Gewitter ſchlug der Blitz in die Telephonleitung an der
Meisberger Chauſſee Die gerade in dieſem Augenblick vorüber
gehende Ehefrau des Hüttenmannes Auguſt Karpe hat infolge des
ausgeſtandenen Schrecks die Sprache verloren

Köthen 6 Aug Der Landesausſchuß der Natio
nal liberalen Partei Anhalts hielt geſtern hier eine
Sitzung ab in der über die ſchwebenden politiſchen Angelegenheiten
beraten wurde Jn der Wahlrechtsfrage wurde die Reform
bedürftigkeit des neuen noch nicht in Wirkſamkeit getretenen
Landtagswahlrechts anerkannt wobei insbeſondere auf die über
ſtarke Vertretung des Großgrundbeſitzes mit 8 Mandaten und die
2 Abteilung 1200 Taler Wähler als jetzt nicht mehr zeitgemäß
hingewieſen wurde Jn der allgemeinen Politik beſonders auch
in der Frage der Kriegsziele wurde volles Einverſtändnis mit
der nationalliberalen Reichsparteileitung und der Reichstags
fraktion feſtgeſtellt

X Kayna bei Zeitz 6 Aug Phataſiepreiſe für
Obſt Die Obſtnutzung des hieſigen Rittergutes koſtete im
vorigen Jahre bei weit beſſerem Anhang als heuer gegen 4000
Mark Dieſes Jahr nun gibt der Obſtnächter 18 000 Mark Das

n vo Mark mehr als das ganze Rittergut im Jahre Pacht
et

Leipzig 5 Aug Der Markt von Richmondinmoderner Auflage Der Aufmerkſamkeit eines zu
fällig am Mendebrunnen S re Auguſtusplatze
vorbeikommenden Kriminalſchutzmanns gelang an einem der
letzten Tage die Entdeckung und Verhinderung eines böſen
Anfugs ends 8 Uhr bemerkte er dort eine x 3
gutgekleideter Herren und Damen erſtere meiſt in
ſtiefeln und mit Roſen im Knopfloch letztere e
in entſprechender Aufmachung die Um den Brunnen pro
menierend ſich gegenſeitig mit forſchenden Blicken betrach
teten Als der Beamte in der Nähe hinter einem Buſche

e 5 e der kg di Verſamimlich zu p raphieren ſtieg in ihm eine Ahnung aufderen Richtigkeit e Feſtnahme und Befragun d be
photographen ſogleich ergab Dieſer hatte zwei Heirats

angzeigen erlaſſen worin Herren mit Damen und Damens

mit Herren zwecs Heirat in Verbindung zu treten wünſchten

T



Die in großer Zahl ſich Meldenden hatte er alle an den
Meldebrunnen beſtellt um ſie dort zu photographreren Der
Zeamte tat das unter ſolchen Verhältniſſen Richtige Er trat
mit dem Feſtgenommenen vor die Verſammlung und erklärte
den Anweſenden daß ſie das Opfer eines groben Unfugs ge
worden ſeien worauf ſich der moderne Markt von Richmond
durch eiliges Davongehen ſeiner Beſucher ſchnell leerte Für
den Veranſtalter wird die Sache natürlich ein Nachſpiel
haben

Wernigerode 5 Auguſt Durch die elektriſche
Starkſtromleitung getötet wurde der 12jährige
Sohn des Steinhauers Newie Der Knabe war trotz wieder
holter Warnungen an dem Maſte der Starkſtromleitung
einporgeklettert und mit dem Kabel in Berührung ge
kommen Durch den ſchweren elektriſchen Schlag der wohl
ſofort den Tod des Knaben herbeigeführt hatte ſtürzte der
Junge zu Voden und erlitt noch einen ſchweren Schädelbruch

Magdeburg 6 Aug Generaldirektor KahlertGeſtern 53 ſtarb in Bad Nauheim der Generaldirektor der Wil
helma VerſicherungsA Dr jur Juſtus Kahlert im Alter
von 55 Jahren Er war ſeit 10 Jahren Generaldirektor der
Wilhelma

Königerode Südharz 6 Aug Verſchiedenes
Die un des Pflaumenanhanges der hieſigen Ge
meindeanpflanzungen am vorigen Sonnabend erreichte einen
bisher noch nie erzielten Höchſtertrag Den Anhang am
Schieloer Wege erſtand der hieſige Landwirt Ludwig Kron
berg für 570 Mk den der im Schiefergrund gelegenen Plan
tage der hieſige Holzarbeiter Friedrich Ermiſch mit 800 Mk

Die Getreideernte hat nun auch hier mit dem 1 Auguſt
eingeſetzt Der Körnerertrag des Roggens iſt gut die anderen
Fruchtarten laſſen infolge der bisherigen Dürre in der
Quantität t viel zu wünſchen übrig Jn der letzten
Zeit ſind auch über den Südharz recht ergiebige Regen
mengen niedergegangen ſie laſſen für einen guten Ertrag
der Hackfrüchte und des Grummets nun noch berechtigte Hoff
zungen zu

Sport Nachrichten
Die Rennen zu Neuß

gipfelten bei ausgezeichneter Beſetzung in dem Neußer Jagd
rennen um deſſen 12 000 Mark ſich 10 Konkurrenten am Start
einfanden Sieger wurde Flieger vor Niſſa und Pierette
Nachſtehend die Reſultate

1 Rennen 1 Nicolo 2 Drachenfels 3 Chutbeh Tot
23 10 Platz 14 14 20 10

2 Rennen 1 Queensland 2 Kille Kille 2 Saint
Sabina Tot 32 10 Platz 16 27 33 10

3 Rennen 1 Luſtige Sieben 2 Silver Sea 3 Laret
Tot 80 10 Platz 21 18 21 10

4 Rennen 1 Ballon 2 Eichsfeld 3 Trajan Tot51 10 PI 28 16 44 10
5 Rennen 1 Flieger 2 Niſſa 3 Pierette Tot 41 10

Platz 17 24 22 10
6 Rennen 1 Caffeetante 2 Dum Dum 3 Hannove

raner Tot 22 10 Platz 11 14 12 10
7 Vennen 1 Araile 2 Turmſchwalbe 3 Hanſit Tot

38 10 Platz 20 26 10
Das deutſche St Leger

das geſtern bei den Trabrennen in Altona Bahrenfeld
gelaufen wurde brachte mit der Niederlage der heiß favoriſierten
Hamburgerin Bedella Todd eine große Ueberraſchung Sie
wurde von Doppeladler auf den 2 Platz verwieſen 3 wurde
Longino jun Die Refſultate waren folgende

1 Rennen 1 Figaro III 2 UkFas 3 Margarete Alamito
Tot 40 10 Platz 12 283 19 10

2 Rennen 1 Meiningen 2 Sleipner
Teddy Tot 41 10 Platz 16 15 19 10

3 Rennen 1 F 2 Charleman 3 Conditor
15 10 Platz 11 15 10

4 Rennen 1 Neum 2 Oſſory 3 Mr Forx
Platz 42 22 10

5 Rennen 1 Radau 2 Guy Baron 3 Graf HaeſelerTot 21 10 Platz 10 13 12 10
6 Rennen 1 Alix 2 Faprello 3 Rapunzel 1

60 10 Platz 36 21 10
7 Rennen Deutſches St Leger 1 Doppeladler

2 Bedella Todd 3 Longino jr Tot 36 10 PI 10 10 11 10
8 Nennen 1 Guy Baron 2 Oſſory 3 Graf Haeſeler

9

3 Baroneß

Tot

Tot 56 10

Tot

g 9 Rennen 1 Rauchtopaz 2 Balljunge 3 Waſſerturm
not 83 10 Platz 27 24 59 10

Die Treptower Mannſchaftsrennen

hinter Motoren fanden am Sonntag bei ſehr gutem Beſuch ihre
Erledigung Krupkat Lewanow die Eewinner des
Stundenrennens am vergangenen Sonntag ſiegten im Endergeb
nis mit 167,340 Kilometern vor Bauer Kuſchkow mit 166,930
Kilometern und Pawke Przyrembel mit 165,740 Km Zwei
15 Km Rennen für Klaſſe B wurden von Techmer bzw Hoffmann
leicht gewonnen Nachſtehend die Ergebniſſe 15 Kilometer
1 Techmer 14 28,1 Strenger 1380 Meter Wurzel 1910 Meter
zurück Langes Vorgabefahren 1 Häußsler 40 2 Schrage
3 Rudel 20 15 Kilometer 1 Hoffmann 13 59,1 Schütz
1199 Meter Koch 3210 Meter
2 Rudel 3 Abraham

Vermiſchtes
SlockenBräuche Der Verband deutſcher Vereine für Volks

kunſt beabſichtigt eus Anlaß der Beſchlagnahme und Abliefe
rung der Kirchenglocken die Spruchinſchriften mit denen viele
der abzuliefernden Glocken geziert ſind ſowie die Sagen und
Dräuche die ſich in den einzelnen Ortſchaften an ſie knüpfen zu
fjammeln um ſie ſpäter einhetitlich zu verarbeiten

Ein Flug unter der Brücke durch Mit einem Flugzeug flog
der bekannte Kampfflugzeug Konſtrukteur und Flieger Fokker
vom Flugplatz Matayasföld nach Budapeſt und vroduzierte ſich
dort über der Donau in kühnen Gleit und Sturzflügen Er ging
zuerſt über der Margarethenbrücke herunter und flog darauf in
raſender Fahrt dicht über dem Donaunivegu unter der Eliſa
bethenbrücke durch Die Höhe des Brückenbagens beträgt über
der Waſſeroberfläche nur etwa 15 bis 20 Meter

zZmeimal geſtorben Von einem drolligen Falle allzu großer
re iſſenhaftigkett bei der Beurkundung des Perſonenbeſtandes

weiß Oeuvre zu erzählen Auf dem Attendeckel der die
Papiere eines Soldaten birgt ſteht neben dem Namen und den
Perſonalnotizen in großer ſäuberlich ausgeführter Rundſchrift
das verhängnisvolle Wort Tot Zum Verdruß des mit Führung
der Akten betrauten Beamten fand ſich indeſſen der als vermißt
gemeldete und totgefagte Soldat wieder ein Um nun der Un
bequemlichfeit aus dem Wege zu gehen das Wort ausradieren
oder die Papiere in einen nexen Aktendeckol heften zu müſſen
begnügte ſich der Beamte damit zwei weitere Worte hinzuzufügen
ſo daß die Aufſchrift jetzt lautete Tot aus Jrrtum Kurz darauf
Lſieb der Soldat aber wirklich auf dem Felde der Ehre Nun
wurden die Worte aus Jrrtum mit einem Rotſtift durchſtrichen
und das Aktenheft zeigt jetzt auf der Vorderſeite die Aufſchrift

Endgültig tot

Prämienfahren 1 Niederkrone

Amerikaniſche Berichterſlakkung Mark Twain der von den
findigen amerikaniſchen Journaliſten wiederholt totgeſagt wor
den war hatte einmal dieſe Na hricht mit der launigen Bemer
kung dementiert Die Nachricht von meinem Tode iſt zum min
deſten übertrieben An dieſe Anekdote knüpfte auch der engliſche
General BadenPowell an als er eines Tages in den amerikani
ſchen Zeitungen die gleichlautende Nachricht las daß er wegen
Spionage feſtgenommen ſei und im Tower ſäße General BadenPowell ſegte ch ofort an den Schreibtiſch und ſchrieb zur Richtig

ſtellung an die Aſſocigted Preß den folgenden Brief Es tut
mir aufrichtig leid daß die Nachricht meines Aufenthaltes im
Londoner Tower den Tatſachen nicht entſpricht denn ich habe
hinterher erſt geleſen daß ich inzwiſchen bereits ſtandrechtlich
erſchoſſen wurde So belehrte miſt wenigſtens eine Chicagoer
Zeitung Dch kann Jhnen auch nicht genau angeben zugunſten
welcher Macht ich Spionage getrieben V Verſichern kann ich
nur das eine daß ich heute im Intereſſe Englands tätig bin und
ein britiſches Armeekorps kommandiere

Eine 103jähbrige Die Lehrerswitwe Frau Wilhelmine Mohr
geb Maaß in Berlin Linienſtraße 121 vollendete am Sonntag
das 103 Lebensjahr Der Kaiſer hat dem ſeltenen Geburtstags
kinde durch ein Kabinettsſchreiben ſeine Glück und Segens
wünſche ausſprechen laſſen und eine koſtbare Taſſe aus der Kgl
Porzellanmanufaktur geſchenkt

Sicher iſt ſicher Wir leſen in der Zeitung der 10 Armee
Jn einer Erbſchaftsangelegenheit beſchließt das Gericht die Erben
darüber zu hören ob ſie die Erbſchaft mit der ihnen gefetzlich zu
ſtehenden Rechtswohltat daß ſie ein Verzeichnis des Nachlaſſes
einreichen und dann nur in Höhe desſelben für etwaige Nach
laßſchulden haften dem ſogenannten beneficum inventarii
antreten wollen Da einer der Erben in einem weitentlegenen
Dorfe wohnt und infolge der großen Entfernung nicht an Ge
richtsſtelle erſcheinen kann ſchickt der Richter die Akten an den
zuſtändigen Gemeindevorſtand mit dem Erfuchen den Erben vor
zuladen und zu befragen ob er die Erbſchaft cum benefico in
ventarii antreten wolle Nach einiger Zeit gelangen die Akten
an das Gericht mit der Bitte um geneigte Auskunft zurück was
der Ausdruck ceum benefieo inventarii zu bedeuten habe Der
Sicherheit halber ſchreibt der Gemeindevorſtand weiter haben
wir den Jnkulpaten alsbald in Haft genommen

Letzte Depeſchen

Zur Kampflage
Berlin 6 Auguſt Die erſte Schlacht in der flan

driſchen U BPoot Baſis iſt geſchlagen und für die Engländer
verloren Auch der 4 Auguſt der ſechſte Angriffstag brachte
noch keine Wiederholung des fehlgeſchlagenen erſten Durch
bruchvcrſuches Die Engländer zerſplitterten ihre artille
riſtiſchen und infanteriſtiſchen Kräfte in Teilaktionen Das
engliſche Feuer nahm in der Gegend Drie Grachten Drai
bank und ſüdlich Langemarck zeitweiſe große Heftigkeit an
Mehrfach ſcheiterten Angriffsverſuche ſo in der Gegend
Hollebeke Bei Freezenberg wurden zum Sturm bereit
geſtellte ſtarke engliſche Anſammlungen in den Gräben unter
Vernichtungsfeuer genommen und der beabſichtigte Angriff
im Keime erſtickt Deutſche Stoßtrupps ſtießen in der Nacht
zum 5 Auguſt an zahlreichen Stellen in die engliſchen Gräben
vor und kamen mit BVeute und Maſchinengewehren zurück
Beiderſeits des Kanals bei Hollebeke wurden 4 Offiziere
50 Mann und 4 Maſchinengewehre eingebracht bei Vix
ſchoote 14 Mann und 19 Maſchinengewehre Die ganze Nacht
zum 6 Auguſt hindurch unternahmen die Engländer eine
Reihe von Teilangriffen im Ypernbogen Eine engliſche
Abteilung nach der anderen brach im deutſchen Abwehrfeuer
zuſammen Auch im Wytſcharte Abſchnitt war am Abend des
5 Auguſt das Feuer lebhaft ebenſo an der Küſte wo ſeit
Tagen die engliſche Feuertätigkeit eine Steigerung zeigt

Jm Oſten wurde öſtlich von Czernowitz die Linie er
reicht und überſchritten aus Der die Bruſſiloppſche Offenſive
1916 vorbrach In Oſtgalizien liegt ſie bereirs bis zu 60 Km
hinter der neuen Front

Die Ruſſen Yaben ſich zwiſchen Dujeſtr und Pruth ſowie
ſüdlich des Pruth an der rumäniſchen Grenze zu neuem ſtarken
Widerſtand geſtellt Im Radautzer Vecken konnte als Frucht
der erfolgreichen Gebirgskämpfe der letzten Tage die Stadt
Radautz beſetzt werden Heftiger Widerſtand den die
Nuſſen noch vor der Stadt verſuchten wurde von den mit
großer Tapferkeit kämpfenden öſterreichiſchungariſchen
Truppen gebrochen Weiter öſtlich ſind die Ortſchaften
Terebleſtike und Hadikfalva erreicht Damit iſt ein großes
Stück der von Szernowitz nach Suczawa führenden Bahn in
den Händen der Verbündeten

Auf den Höhen öſtlich der Moldawitza und Briſtica
dauert der Vormarſch an Ruſſiſche Gegenangriffe bei Lun
gent im Byſtrucza Tal ſcheiterten Auch ſüdlich der Byſtrycza
weichen die Ruſſen Der Flußlauf der Neagra iſt über
ſchritten und die Höhen von Vfr Gaynci bis zum V Saca
Tal erreicht Am Mar Caſinuli häufen ſich die rumäniſchen
BVerluſte Alle Angriffe gegen den zähe verteidigten Berg
ſowie gegen die Höhen des Kloſters Lepſa wurden abge
ſchlagen

Auf ihrem RNückzug hat die ruſſiſche 12 Kavallerie Divi
ſion nordöſtlich Kimpolung eine Reihe ſcheußlicher Grauſam
keiten verübt Bei Frumeſa wurde eine Anzahl in grauen
hafter Weiſe verſtümmelter Frauenleichen gefunden

Gute Erntegusſichten im beſetzten
Kumänien

WITB Berlin 6 Auguſt Telegraphiſch wird uns von
maßgebender Stelle gemeldet Die Ernte und Dreſcharbeiten
im beſehten Gebiet Rumäniens ſchreiten vorzüglich voran

Der Wetzenſchnitt hat ſich ohne Reihung vollzogen
Mit dem Druſch iſt überall begonnen Das Ergebnis ver
ſpricht zum mindeſten eine Mittelernte Der Mais
at im Mai wegen Teockenheit noch zu großen Veſoraniſſen

Anlaß gegeben jetzt iſt im ganzen Lande inſolge reichlichen
Regens eine gute Ernte zu erwarten Am beſten ſtehen
bie Maiskulturen in den Donauniederungen dort iſt nach
Anſicht der Beſitzer ſtellenweiſe mit einer Rekordernte
zu rechnen An den Bergabhängen ſteht der Mais nicht ſo
gut Jm Durchſchattt kann man mit einer guten Maisernte
im ganzen Lande rechnen Das Ergebnis der Rapsernte
war nicht hervorragend dagegen verſpricht die Sonnen
blumenernte gut zu werden Auch die VBohnen
ernte die Ende Auguſt beginnt verſpricht gute Ergebniſſe
Sehr gut ſtehen die Weinberge ſo daß mit einer vollen
Weinernte gerechnet werden kann Die Obſternte
e beſonders die Pflaumen hat durch Schädlinge ſtark
gelitten

Reiſe des öſterreichiſchen Kaiſers in die Bukowina
Wien 6 Auguſt Der Kaiſer iſt am 4 Auguſt nach

mittags abgereiſt um die eben von den öſterreichiſchunga

s
i beſuchen Außer dem üblichen Gefolge n ſichber ef e erleben General der Infanterie Freiherr

Arz von Straußenburg der öſterreichiſche Minrſterpräfident
Dr Seidler und der deutſche Militärbevollmächtigte General
major von Cramon im Gefolge des Kaiſers

Die Sozialiſtenkonferenz in Stockholm
W TB Stockholm 6 Aug Svenska Telegramm Bureau

riſchen Truppen wiedereroberte Lande

Die internationale Sozialiſtenkonferenz iſt endgültig auf
den 9 September d J feſtgeſetzt worden

Die Delegierten des ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenrates
in Jtalien

WTB Vern 6 Auguſt Die Delegierten des Arbeiter
und Soldatenrats ſind geſtern in Turin eingetroffen und
am Nachmittag nach Rom weitergereiſt

Aus der Luſt gegriffen

WTB Wien 6 Auguſt Jn verſchiedenen Blättern des
neutralen Auslandes taucht in letzter Zeit die meiſt aus
Waſhington kommende Meldung auf OeſterreichUngarn
habe die Vermittlung der Vereinigten Staaten von Amerika
angerufen oder ſei im riffe dieſes zu tun um von ſeinen
Feinden einen Waffenſtillſtand zu erlangen oder den gegne
riſchen kriegführenden Staaten ein Friedensangebot zu

n Das K u K TelegraphenKorreſpondenz Bureau
iſt demgegenüber zu der Erklärung ermächtigt daß alle dieſe
Nachrichten aus der Luft gegriffen ſind

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1,

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 Auguſt Obwohl die Neubeſetzung der Reichs
ämter und die neueſte Rede Lloyd Georges die VBörſenſtimmung
nicht unweſentlich beeinflußten machte ſich eine gewiſſe Ernüchte
rung nach dem lebhaften ſpekulativen Treiben der letzten Zeit be
merkbar Nach ziemlich feſtem Beginn erfuhren die Kurſe faſt auf
der gangen Linie Abſchwächungen wenn auch in mäßigem Um
fange Am Montanaktienmarkt lagen unter anderem Phönir
Bochumer Laura Oberbedarf und Bismarckhütte ſchwächer Er
heblich gaben Haſper nach da die unverändert bleibende Divi
dende weitergehende ſpekulative Erwartungen enttäuſchte Die
Börſe ſchließt befeſtigt namentlich für oberſchleſiſche Werte wie
Bismarckhütte und Oberbedarf Auch Rüſtungswerte wurden
feſter Rhein Metall waren nicht unweſentlich höher Schiff
fahrtsaktien konnten ihren Sonnabendſtand aufrechterhalten

Am Rentenmarkt waren von heimiſchen Anleihen 5proz
Schatzanweiſungen begehrt und feſt Auch für 3proz und 3proz
Staatsanleihen erhöhte ſich etwas e Von fremden Werten
ſtellten ſich ruſſiſche faſt unverändert umänen und Japaner
waren feſt Mexikaner nach dem ſcharfen Aufſtieg etwas ſchwächer

Am hieſigen Geld markt iſt Tagesgeld ſehr leicht und zum
Satze von 44 Prozent in großen Beträgen zu haben Privat
diskont 456 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 6 Auguſt 2916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlung en ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

g Heute Voriger TagGeld Brief Geld Brief

New York 1 Doll S 2Holland 100 I 2912 292 2908 291Hänemarb 100 Kr 208 209 207 208Schweden 100 Kr 221 22 2202 2202Norwegen 100 Rr 209 210 208 209Schweiz 100 Fr 142 148s 142 142Wien 100 K 64 20 6430 64,20 64,30Budapeſt
Bulgarien 100 Levae 80,50 81,50 680,50 81,50
Kvnſtantinope Geld 13,95 Brief 20,05

ſür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 125,50 Brief 126 50

für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 6 Auguſt Der Verkehr im hieſigen Produkten
geſchäft bleibt ſtill Jn Saataetreide entwickelt ſich das Geſ
nur ſehr langſam Vorläufig beſchränken ſich die Umſätze haupt
ſächlich auf Wintergerſte die mehrfach angeboten iſt Für
Zwiſchenfruchtſämereien hält die Nachfrage unvermindert an
Das Angebot bleibt indeſſen in engen Grenzen Heu iſt infolge der
Kreisſperren in der näheren und weiteren Umgebung Berlins ver
geblich geſucht Für Stroh hat ſich die Lage nicht verändert Die
neuen Höchſtpreiſe ſind noch nicht bekannt geworden Heidekraut
für Streuzwecke und zur Vermahlung iſt gefragt Jn Schilfrohr
herrſcht dringendes Angebot da aber mit dem Verkauf die Be
dingung verbunden iſt daß der Käufer die Ware ſelbſt ſchneiden
muß weil Arbeitskräfte fehlen ſo die Nachfrage nicht be
ſonders lebhaft zumal das Rohr zu blühen beginnt während die
meiſten Verträge auf Schnitt vor der Blüte lauten Wetter
Bedeckt

Die Leipziger Herbſtmuſtermeſſe beginnt in dieſem Jahre am
26 Auguſt und verſpricht nach den ſchon jetzt bei dem Meßamt
vorliegenden Anmeldungen ebenſo wie die diesjährige Frühjahrs
meſſe einen vollen Erfolg zu bringen Den Meßbeſuchern wird
ſür die Hin und Rückreiſe zur Meſſe eine 50 vom be
tragende Fahrpreisermäßigung auf der Eiſenbahn gewährt

Gewerkſchaft Glückauf in Sondershauſen Das Unter
nehmen erzielte im zweiten Vierteljahr zuzüglich der Einnahmen
auf Zinſenkonto einen Betriebsüberſchuß von 415 760 Mark gegen
480 551 Mark im Vorquartal und 574 399 Mark in der gleichen
Zeit des Voriahres Für das erſte Halbjahr betrug ſomit der Be
triebsüberſchuß 896 311 i V 978 621 Mark Einſchließlich der
Lieferungen für fremde Rechnung wurden insgeſamt 78 443,29
i V 75 644,37 Doppelzentner Kali abgeſetzt

Eiſenhüttenwerk Marienhütte bei Kotzenau Akt Geſ vorm
Schlittgen Haaſe in Kotzenau Für 1916,17 wird die Aus
ſchüttung einer Dividende von 6 i V 0 Prozent in Vorſchlag
gebracht werden Die Geſellſchaft iſt auch im laufenden Geſchäfts
jahre für mittelbaren und unmit ren Kriog bis zurGrenze ihrer Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt Die Liquidität des
Unternehmens hat im Laufe des letzten Jahres erheblich zuge
nommen

Sie
Torgau
Wittenberg

Elbe 6 Auguſt

828 99060,26

S 4042

Verantwortlich f d polit Teil J Gugen Brinkmann
e den örtlichen Teil für Provingial n Gericht Handel

ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek den teilHugo Franke Druck und von Otto erntet
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